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Eine Umgebung für  
konstruktive Lösungen

KONFERENZRAUM UND HARMONISCHE  
OASE IN RAVENSBURG

Planung: Dipl. Ing. FH Thorsten Gerster, Gerster Joschika Architekten; Fotos: Karin Volz; Text: Jasmin Quast

Architekturreportage

Der japanische Schauspieler, Dramatiker und 
Theoretiker Seami Motokiyo sagte einst: 
„Unermüdliches Bemühen, das ist Studium!“ 
Doch nicht nur die Studierenden der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg in Ravens-
burg sind ehrgeizig, auch der Architekt 
Thorsten Gerster vom gleichnamigen 
Architekturbüro verfolgte mit viel Hingabe, 
Liebe zum Detail und Leidenschaft für seinen 
Beruf, ein Ziel: Aus einer ehemaligen 
Vorstandsstube der Kreissparkasse einen 
multifunktionalen, zeitgemäßen und modernen 
Konferenzraum zu schaffen, der den 
Aufwand weiter Dienstreisen für das 
Führungs- und Verwaltungspersonal minimiert. 

Dazu wurde die einst bedrängende Trempel-
wand zurückgebaut, der gesamte Raum bis 
zur Traufe freigelegt und die alte Vorstands-
stube im Bestand in einen modernen 
Konferenzraum um- bzw. -ausgebaut.

Nach nur fünf Monaten Bauzeit konnte 
der neue Besprechungsraum fertig
gestellt werden und wartet heute mit 
einem Videokonferenzsystem, einer 
Medienwand und einer einzigartigen 
Atmosphäre auf. So wurde die 
Möblierung beispielsweise konsequent 
in klarem Weiß gehalten, der tiefblaue 
Teppich rundet das Gesamtkonzept 
stimmig ab. Zusätzlich unterstützt die 
einmalige Lichtführung das Wohl-
fühlambiente im Raum. 

Als zentrales Element dient der 
Konferenztisch: Dieser ist bewusst in 
elliptischer Form gehalten, um die 
Blickbeziehungen zu untermauern. 
Ohne jegliche Ecken und Kanten spielt 
sich der Tisch von den herumstehenden 
Möbeln frei und steht gleichzeitig im 
Einklang mit dem darüber schwebenden 

Deckensegel. Es empfindet die Kontur des 
Konferenztisches nach, interpretiert diese 
aber in vergrößerter Form. Für das Segel 
wurden drei Leuchten ausgewählt, die einen 
Teil des Lichtes als Direktlicht in die Mitte des 
Tisches geben, ohne die Teilnehmer zu 
blenden. Der verbleibende Anteil wird als 
diffuses Licht an die Umgebung und das 
Segel gegeben. Als weitere Besonderheit ließ 
Thorsten Gerster das Podest der alten Küche 
wieder in den Raum einfließen: Es wurde 
„eingehaust“ und mit seiner weißen 
Ausgestaltung wie ein Möbel behandelt. Der 
untere Teil des Blockes ist mit weiß bedrucktem 
Glas verkleidet. Somit fungiert er als 
Whiteboard und ist gleichzeitig magnetisch. 
Die Glasverkleidung setzt sich nach unten 
und oben durch ihre Beleuchtung ab. Für 
Präsentationen ist in den „Küchenblock“ eine 
Medienwand integriert, die nach Bedarf 
ausgezogen werden kann. ➞
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Möbelkonzepte THOMAS BIHLER GMBH

Wangener Str. 119-121 Tel. 0751 / 36 25 20
88212 Ravensburg Fax 0751 / 36 25 22 0
www.bihler.net info@bihler.net

Lieferung der Bestuhlung 

Konferenzsysteme Aveo Konferenzsysteme GmbH

Grimmenstein 9/3 Tel. +49 7527 / 96 15 - 500
88364 Wolfegg Fax +49 7527 / 96 15 - 529
www.aveo.de info@aveo.de

Full-HD-Videokonferenzanlage
Medien-, Beschattungs- und Lichtsteuerung 
via Touchpanel, Präsentationstechnik

Putz · Stuck · Gerüstbau Dreher GmbH

Riedsenn 1 Tel. 07502 / 47 54
88255 Baindt Fax 07502 / 49 00
www.dreher-meisterbetrieb.de

Trockenbau, Verputzarbeiten,  
Wärmedämm-Verbundsysteme  
und Malerarbeiten
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Lüftungsgerät

RWA

Verkleidung Lüftungskanäle
in F90 bis OK Kanäle, Blechfassade

Lüfterziegel mit
Dachdurchführung

Holzständerwand gedämmt,
Blechfassade wie Bestand

Brüstungselement:
Holzständerwand gedämmt

Stahlrahmen unter Gerät 
bzw. Lüftungsleitungen

Lüftungsgerät Speisesaal
Zu-/Abluft: 8.800 m3/h
Ab-/Fortluft: 4.200 m3/h
Gewicht ca. 2.700 kg 
Größe 7820x1310x2000 (lxbxh)

 Abluftventilator Küche
Abluft: 5.000 m3/h
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Mehlsackstube

Dipl. Ing. FH Thorsten Gerster,  
Gerster Joschika Architekten
Uns liegt sehr an Ergebnissen, die bis in die 
Haarspitzen stimmig sind. Wir ermitteln mit 
unseren Kunden deren konkreten Bedarf 
und setzen diesen zielorientiert in Planung 
und Baudurchführung um. Dabei steckt die 
Stärke der Architektur immer im Detail und 
der handwerklichen Ausführung. Hier den 
Erfolg zu liefern begreifen wir als unsere 
Aufgabe.

DIE ARCHITEKTEN

Ausgeführte Arbeiten AdresseFirma

INFOS ZUM PROJEKT

Planung:
Gerster Joschika Architekten
Goetheplatz 2 • 88214 Ravensburg
Tel. 0751 / 3 52 59 65
www.gerster-joschika.de
 
Baubeginn:	 10/2015

Fertigstellung:	 03/2016

Nutzfläche:	 71 qm

Bauweise:	 Rückbau / Umbau /  
	 Innenausbau

Materialien:	 Corian, Glas, Schicht- 
	 stoff, Teppich, Holz

„Der heute so stimmige Konferenzraum ist das Ergebnis intensiver 
Detailarbeit und Bemusterungen in teils sehr großen Gremien mit 
Eigentümer und Nutzer. Ich bin sehr dankbar, dass meine Ideen mutig 
mitgetragen wurden. Somit konnten wir ein Vorzeigeprojekt in 
Gestaltung und Technik platzieren“, erzählt der Architekt. 

Beim Betreten des Raumes fängt einen die Stimmung ein, man wird aus 
dem Alltag ausgeklinkt und befindet sich in einer Umgebung für 
konstruktive Lösungen. Hier entstehen innovative und zukunftsfähige 
Ideen für die Studierenden, aber auch für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der DHBW. In dem neuen Konferenzraum ist Platz für 
kreative Köpfe, Visionäre und Querdenker.  

„Es ist eines der Projekte, das meine Kompetenz als Architekt deutlich 
herausstellt. Mir ist wichtig, dass meine Konzepte nicht nur im Entwurf 

stark sind, sondern dass sie hand-
werklich einwandfrei umgesetzt 
sind. Dabei werden der Bauherr 
und die Nutzer von Beginn in die 
Prozesse einbezogen. Nur so er-
reicht man die Begeisterung, mit 
der Ideen getragen werden und die 
sich in der Benutzung erhält.“ 


